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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 13s.
Freitag den 16. Juni 1876.

(1767-3) Nr. 3593.

Kundmachung
^ l k. k. Landesregierung vom 25. Mai 1875,
^r. 35W. womit der § 2 ocr Vollzugsvorschrisl zum
fesche vom 7. Zuli 1871. N. G. s l . Klr. 112. be-
'reffend die Erprobung und periodische Untersuchung
öer Dampfkessel zur allgemeinen Ocnntnis gebracht

wird.
Das l . k. Handelsministerium hat im Ein-

r̂nehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern
laut Erlasses vom 19. Ma i 1876, Nr. 11395,
""geordnet, daß der tz 2 der mit Handelsmini-
sterial-Erlaß vom 1. Oktober 1875, Z. 25021,
Mausgegebenen Vollzugsvorschrift zu dem Dampf-
MPrüfungs-Gcsetze vom 7. J u l i 1871, N .G .
^ l . 3ir. 112, und zu der Ministerial-Verordnung
°̂m 1. Oktober 1875, R. G. B l . Nr. 130, be-

^effend die Sicherheitsvorkehrungen gegen Damps-
leffel-E^losionen zum Zwecke der Informierung
"" Parteien allgemein kund zu machen ist, was hie-
"Nt geschieht.

D e r l . l . L a n d c S p r ä s i d e l l l :

Widmann m. p.

A u s z u g
aus der mit Erlaß des l. l. Handelsministeriums vom I. Olto»

ber !87l>, Nr. 25021, hinausgessebenett «ollzugsvorschrift.

§ 2. Wenn die Erprobung eines Dampfkessels durch
tinen amtlich bestellten Commissar vorgenommen werden
!oll, so hat sich die Partei direct an denselben und be,
Wich der Locomotivlessel an die l. l. General'Inspcclion
b« österreichischen Eisenbahnen mit einer schriftlichen
Angabe zu wenden; dieser Eingabe ist die Quittung
^ r die del einer l . l . Finanzlasse erlegten Taxe bcizu»
Mtßen. Die Partei hat für alle Erfordernisse zur Vor.
^me der Kesselprobc Sorae zu tragen und dem Com.
M r das hiezu nöthige Personale zur Verfügung zu
l'tllcn.

Diele schriftliche Eingabe hat zu enthalten:
^ Eine Zeichnung des Dampfkessels im verMglen
, , Maßstabe:
^ den Namen und Wohnort des Erzeuger« oder

Verkäufers des Dampfkessels und - wo es thun-
lich ,st __ auch die FabrilSnummer des Kessels;

^ den Namen und Wohnort deS «enühers, m,
Nngabe des Zweckes, für welchen der D a m p M e l

-. benutzt werden soll; ., o. ..
") die Galtung deS Materials, aus welchem die Haupt»

theile des Kessels gefertiget sind, unter Angabe der
Dicke der Kessclbleche, dann des Hüttenwerkes oder

^ ^ des Dampfkessels und die
Größe seiner Heizfläche, letztere ausgedrückt in Qua«
r a t . M t e r ; . ' ^

^ °ie höchste effective Dampfspannung, nut welcher
.b" Dampfkessel benützt werden soll. (ausgedruckt
^ Kilogramm per Quadrat-Centimeter oder »n
ntmosphllren) wobei der Druck einer Atmosphäre
" i t 1 Kilogramm auf den Quadrat.Centimeter zu

px ^chnen ist;
^ die «„zahl und den mittlern Durchmesser der vor«
>,x fundenen Sicherhciisvenlile;
^ be>, O r t . wo der Kessel zur Erprobung bereit

- ^ t l h t ^
<I^50^) Nr. 3765.

Kundmachung.
tzi Für das Jahr 187« sind fünf Friedrich
j,F'und Freiherr von Schwitzen'sche Stiftungs-
s G > > , jede mit 126 fl. (Einhundert zwanzig
ü̂ s dulden), für arme Witwen und Fräulem

^ " krainischen Herrenstande zu besetzen,
ih., Bewerberinnen um diese Präbenden haben
^ "Ut dem Tausscheine undDürftigkeitszeugmse,
y.it ,"" Falle ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter,
tzz. 7N dieselbe nachweisenden Urkunden belegten

'"he bis
bei i. 30. Juni l. I-
b r ^ " k. k. Landesregierung für Kram emzu-

"gen.

Naibach am 4. Juni 1876.
K. k. Landesregierung.

( 1 9 2 1 - 3 ) Nr. 6181.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landesgericht in Laibach als Preß-
gericht auf Antrag der t. k. Staatsanwaltschaft zu
Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 131 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „8I0V6U8K1 Mroä« vom 9. Jun i 1876
auf der dritten Seite in der zweiten und dritten
Spalte und auf der vierten Seite in der ersten Spalte
abgedruckten Originalcorrespondenz: „I I I 601-6^-
tcksß». 1. M . " (luv. äop.), beginnend mit , ? r i
Ist» 0̂ uös" und endend mit „diiön. 86 i tvH
oäisH" begründe den Thatbestand des Vergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 300
St. G. ES werde demnach zufolge § 489 und
493 St . P. O . die von der k. k. Staatsanwalt-
schaft in Laibach verfügte Beschlagnahme der Num-
mer 131 der Zeitschrift ,k1ovM8ki Nilwä" vom
9. Juni 1876 bestätiget und gemäß §§ 36
und 37 des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 6 N. G. B l . vom Jahre 1863, die Weiter-
verbreitung der gedachten Nummer verboten, die
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben und die Zerstörung des Satzes des be-
anständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 11. Jun i 1876.
(1917—1) Nr. 1152.

Gmchtsadjunctenstelle.
Beim k. l . Bezirksgerichte Großlaschiz ist

eine Gerichtsadjunctenstelle, jedoch nut der Dienstes-
zuweisung in Sittich, mit den sistemmäßigen Be-
zügen der IX . Rangsklasse in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovcnischen Sprache
in Wort und Schrift im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 28 . J u n i 1 8 7 6
beim gefertigten Präsidium einzubringen.

Nudolfswerth am 9. Juni 1876.

^1824-2 ) Nr. 533.

Lehrerstelle.
Zur definitiven Befehung der zweiten Lehrer-

stelle an der zweiklassigen Volksschule in Ober-
laibach mit dem Iahresgehalte von 450 st. wird
hiemit wiederholt der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle wollen
binnen sechs Wochen

vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edictes
ihre documentierten Gesuche, eventuell durch ihre
vorgesetzten Behörden, bei dem Ortsschulrathe in
Oberlaibach überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach am
1. Juni 1876.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird hiemit
bekannt gegeben, daß die

Lolalerhelmngen behufs Anlegung der
neuen Grundbücher

bezüglich der Steuergemeindeu Weizel
b ü r g und D e d e n d o l

am 19 . J u n i l a u f e n d e n J a h r e s
beginnen, und es werden alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihvcrhä'lwisse ein I n -
teresse haben, eingeladen, vom obigen Tage an
beim Gemeindeamte zu Weifelburg zu erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 5. Juni 1876.

(1959—2) Nr. 2558.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt

gegeben, daß der Beginn

der Erhebungen zur Anlegung eines neuen
Grundbuches

bezüglich der Katastralgemetnde KertiNa
auf den 2 1 . J u n i l . I .

hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene Per<
sonen, welche an der Ermittlung der Besihverhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, eingeladen, vom
obigen Tage ab sich beim Gemeindeamte in Kertina
einzufinden und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Egg am 12. Jun i 1876.

(1899—1) Nr. 4656.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gegeben, daß auf Grund des Gesetzes vom
25. März 1874, L. G. B l . V, Nr. 12,

am 3 0 . J u n i 1 8 7 6

die Lokalerhcbungen zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Kataftralgemeinde Grafen
acker begonnen werden.

Alle jene Personen, welche an der Ermittlung
der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden aufgefordert, vom obigen Tage an in der
Gemeindelanzlei zu Altenmarkt zu erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Laas am 8. Juni 1876.
(1898—2) Nr. 4664.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gegeben, daß die zum Zwecke der
Anlegung eines neuen Grundbuches

f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e A l t e n m a r t t
verfaßten Besitzbögen, nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, der Eovie der Katastral-
mapve und dem Erhebungsprotokolle durch 14 Tage,
vom 12. l. M . beginnend, Hiergerichts zur allge-
meinen Einsicht aufgelegt werden.

Für den Fall, daß gegen die Richtigkeit dieser
Besitzbögen Einwendungen erhoben werden sollten,
wird zur Vornahme der weitern Erhebungen die
Commission

auf den 2 8 . J u n i l . I . ,

vormittags um 9 Uhr, in der Gemeindekanzlei
zu Altenmarkt angeordnet.

K. k. Bezirksgericht LaaS am 9. Jun i 1876.
(1867d—2)

Subarreudierungs -Dehllndlnngs-
Kundmachung.

Wegen Sicherstellung der Artikel Streu- und
Betten-Stroh in den Stationen Laibach, Vi r und
Stein sammt Münkendorf auf die Zeit vom Iten
August 1876 bis 3 1 . Oktober 1876, für welche
unter Aufrechthaltung der bestehenden Subarren-
dierungs - Vorschriften noch die in der „Laibacher
Zeitung" Nr. 133 vom 12. Jun i d. I . kund ge-
machten Bedingungen zu gelten haben, wird

am 2 4 . J u n i d. I .

bei der k. k. Militär-Verpflegs-Magazinsverwal-
tung zu Laibach die Offertverhandlung stattfinden,
und werden Unternehmungslustige dazu eingeladen^

Laibach den 9. Jun i 1876.

W. l . Verpstegsmagazins-Verwaltuna.
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U n z e i g e b l a t t .
(1906-1) Nr. 2625.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l . t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der löbl. l. t.
Finanzprocuratur die exec. Versteigerung
der dem Herrn Carl von Guchwald, der-
zeit in Wien, gehörigen, gerichtlich auf
1187 fl. geschützten Realitäten, loi. und
Rctf.-Nr. 2. toi. und Rctf.-Nr. 11, loi. 35,
Urb.'Ni-. 4 ' / , , toi. 37, Urb.-Nr. 6. toi.
52, Urb.-Nr. 20 ' / , und 21. Urb.-Nr. 5,
lol. 36 aä Eirkenhof bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erfte auf den

7. J u l i ,
die zweite »uf den

7. August
und die dritte auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichtstanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß diese
Pfandrcaliläten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä'
hungSwerth bei der dritten aber auch unter
demselben hintanyegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchützungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai am 2. Mai
1876.

(1876—1) Nr. 11420.

Erinnerung.
Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannten Aufenthaltes
wo blfindlichen B o r i s Ed len v. J e -
v rein off erinnert, es habe wider denselben
der Hausbesitzer Anton Fröhlich von Lai-
bach und pms8. 31. Mai 1876 die Klage
auf Zahlung deS Micthzinses per 300 fi.
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung der Rechtssache die Tag-
satzung auf den

7. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts unter den
Folgen des § 18 des HofbecretS vom
24. Oktober 1845, Z. 906 R. G. V l . ,
angeordnet und dem Geklagten, welcher
vielleicht auS den l. l. Erblanden ab-
wesend ist, ein curator kä »ctum in
der Person des hiesigen Advocate« Herrn
Dr. Sajovic aufgestellt wurde.

Der Geklagte wird hicvon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls felbst zur
ltchlcn Zeit erscheine oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten könne, wiori-
genS diese Rechtssache mit dem aufgestell-
tem Euralor nach den Bestimmungen der
Prozeßordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Nechtsbehelfe auch dem benannten
Euralor an die Haud zu geben, sich die
auS einer Verabsäuwung tnlstehenden Fol-
gen selbst beizumessm haben wild.

K. l. stüdt.-delea. VeziilSgerlcht Lai-
bach am 31 . Mal 1876.

(1878—2) Nr. 4528^

Executive Feilbietung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
I n dcr Erccutionssache deS Franz

Lawouc, durch Herrn Dr. Sajovic, gegen
Mathias Vertan von Plcäiv« wird zur
Emliringung der Forderung auS dem Ur»
theile vom 29. Dezember 1874, Z. 395)9,
und der Eidesablegungsbestäligung vom
8. September 1875, Z. 4767, per 636 ft.
96 kr. nebst 6°/<, Zinsen hievon seit 18len
November 1871, der Prozeßtosten per 70 fl.
? l lr., dann VeweiSloften per 7 fl. 12 kr.
und der Efecutionslosten —die exe.c. Feil-
bletuug der dem Mathias Bcrlan geh»,
rigtn. im Grundbuch« der Steuergemelnde
Schleiniz«ud<itinl..Nr.1b3vollammenden,

infolge SchätzungsprotololleS äs prass.
17. Jänner 1876, Z. 1216, gerichtlich
aus 100 fi. bewertheten Realität bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsahung
auf den

28. J u n i ,
29. J u l i und
30. August 1876>

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeoidnet, daß die obgedachte
Realität nur bei der dritten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

K. k. stäbt..d<leg. Bezirksgericht Lai-
bach am 11. M a i 1876.

(1739-2 ) Nr. 2645.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

ES sei in der Efecutionssache deS
Josef Pecel von Peket gegen Franz Zalar
von Lesnale die dritte ezcec. Realfeilbie-
lung bezüglich seiner Realität Urb -Nr. 345
ac! Nadlischel im Schätzwerte per 720 fi.
auf den

26. J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichtS mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht LaaS am 4ten
April 1876.

(1749-3 ) Nr. 1149.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Ober-
laibach wird bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen deS Anton
Kopai von Villichgrah die efecutive Per-
steigerung der dem Franz Zorz von Mitter-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 5630 fl.
geschätzten Realität, vorkommend im
Grundbuche der Herrschaft Villichgratz
8ud torn. I, toi. 25, Rltf.-Nr. 19 sammt
An- und Zugehür wegen auS dem Urtheile
vom i2. Ma i 1874, Z. 1692 schuldiger
24 fi. 0. W. o. 3. o. bewilliget und
hiezu drei FeilbletungS-Tagsatzungen, und
zwar: die erste auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

29. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1876,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß oie Pfanorealitüt bei der ersten
und zweiten fteilbielung nur um oder über
den Schützungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicitationScommisson zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dieSgerlchllichen
Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Oberlalbach am
10. März 1876.

(1623—3) Nr. 190.

Erinnerung
an M a t h i a s D e r g a n c von Sewii

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Mött-

ling wird dem Mathias Derganc von Semiö
unbekannten AufenlhalleS hiemlt erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Lorenz Skala von Wchiberg
Nr. 3 die Klage äo pr»L3. 11. Jänner
1876, Z. 190, wegen Zahlung eines
Waren - KaufschittingS per 38 ft. über-
reicht, worüber die VerhanolullgStagfahuna
auf den

23 . I u n l 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthalt deS Gellagten diesem
Gerichte unbekannt und derselbe vielleicht
auS den l. t. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu ltlner Vertretung und au»

eine Gefahr und Kosten den Johann
Susteröii von Semiö als ourktoraä kowm
bestellt.

Mathias Derganc wird hievon zu
dem Ende verständigt, damit derselbe
allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei-
nen oder sich einen anderen Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu seiner Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigen« diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Eurator nach den Gcstim«
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Geklagte, welchem es
übrigens freisteht, seine Rechtsbehelft auch
dem benannten Euralor an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen se,lhst beizumessen ha-
ben wird.

K. l . Bezirksgericht Möttling, am
12. Jänner 1876.

(1750—3) Nr. 1296.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlalbach
wird bekannt gemacht:

2S sei über Ansuchen deS Franz Dolenc
von Velca als Bevollmächtigter deS
Anton Dolenc von dort die executive
Versteigerung der dem Lorenz Eanlar
von Dvor gehörigen, gerichtlich auf 1735
Gulden geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Billichgraz uubwm. I . toi. 51
Rctfc.'Nr. 41 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei Feilblelungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. J u n i ,
hie zweite auf den

26. J u l i ,
und die dritte auf den

26 August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbimmg nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
Llcitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
25. Februar 1876.

(1770—3) Nr. 1753.

Crecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirlSgerichle Senoselsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Vertretung deS hohen NerarS
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Pautii von Kleinubelslo gehörigen, ge-
richtlich auf 1975 sl. geschätzten, im Grund«
buche der Herrschaft Pläwald Urb.-Nr. 1/1
vorkommenden Realität bewilligt und hlez»,
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 4. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte auf den

26. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis. 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Kanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werben wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grunbbuchsextract können in dcr diesge.
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
26. April 1876.

(1738—2) Nr. 2Z45.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen I « h « " "

K rasooec von Wuschinsdorf.
Von dem l. l. Bezirksgerichte M " '

ling wird dem unbekannt wo befindliche»
Johann Krasovec von WuschinSdolf h»"
mit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem M'
richte Peter Hülle von Wuschinsd"
Nr. 18 die Klage auf Anerkennung d«
EigenthumSrechleS aus dem Titel bei
Vrsitzung auf den Weingarte« M "
Nr. 1322 aä Herrfchaft Möltling e'M'
bracht.

Da der Aufenthaltsort deS MllaW
diefem Gerichte unbekannt und derM
vielleicht aus den l. l. Erblanoen abwese'«''
fo hat man zu seiner Vertretung ""
aus seine Gefahr und Kosten den M '
Josef Pohlin auS Möttling als eurM
aä »ctuN bestellt. ^

Der Geklagte wird hievon zu ""
Ende verständigt, damit derselbe alle«!""
zur rechten Zei. selbst erscheinen odec I"
einen andern Sachwalter bestellen und l»
sem Gerichte namhaft machen, iibertM
im ordnungsmäßigen Wege einschreite»"
die zu dessen Vertheidigung erfordert

chritte einleiten könne, widrigen« °"
Rechtssache mit dem aufgestellten 2 ^
nach den Bestimmungen der Gerichts
nung verhandelt werben und der O"las'
welchem es übrigens freisteht, seine 3tc<^
behelfe auch dem benannten Curator
die Hand zu geben, sich die auS ""
Verabsäumung entstehenden Folgen!""
beizumefsen haben wird. <,

K. l . Bezirksgericht Möltlil'S"
15. März 187«.

(1786—2) Nr. 1 ^ '

Erinnerung
an die unbekannten Aufenthaltes abwts"',
Tabulargläublgerinnen M a r i a Pe«

und B r i n o v c M a r i a . .
Von dem l. l. Bezirksgerichte "H.

wird den unbekannten Auscnlhaltck ^
wesenden Tabularglüublgerinncn - ^
Peulej und Vrinovc Maria hiemit tt^

Es habe wider dieselben bei ° H
Gerichte Johann Grlnovc von S l e ^
Nr. 27 die Klage auf Verjährt- u"° ^
loschenerllärung uud pmvu. 3. Npnl ^
Z. 1449 derTabularforderungcnUNd i „
des HeiratsguieS dcr Maria v".^.
verehelichte Pcutej auS dem Vertrag ^
und Inlabulalion vom 3 l . I ä « " " ^,,
der Rechle der Maria Peutcj aebore"« ^
novc aus dem UebergabSverllage dH' ^
Intabulalion vom 6. März ^ " H /
dcr elterlichen Fortfertigung der ^ ,
Vrlnooc aus dem Vertrage ddto- "^ ^!,
tabulation vom 0. März 1809 üd" ^ „
worüber die Tagsatzung zum erde"
mündlichen Verfahren auf den

5. J u l i 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, angeordnet wurde. ^, M ^
Da der Aufenthaltsort der ^ ^hl»

diesem Gerichte unbekannt und ° ' ^b
vielleicht aus den l. l. Erblandcn a" „nü
sind, so hat man zu deren Vert"'" . ^ l ,
auf ihre Gefahr und Kosten d " ' ^ ^
Johann Malin von Slornje alo
»ä »etum bestellt. .. ,„ t>l"

Die Gltlagtcn werden h l " " ' 'gs i"
Ende verständigt, damit sie all "' . ^e
rechten Zeit selbst erscheinen odec, « ^ ,
andern Sachwalter bestellen u " ^ i"
Gerichte namhaft machen, " ^ ^
ordnungsmäßigen Wege eins«" ^ M
die zu ihrer Vertheidigung e r ° ^ ^
Schritte einleiten können, ww « ^ <
Rechtssache mit dem ° u f A " ^ , ^ e
nach den Bestimmungen d " ^ l l a s ' ,
nung verhandelt werden " " " ^
welchen es übrigens frei M l , " <,lol "
behelfe auch dem benannten ^ ^
dle Hand zu geben, s i c h / " ^ l , s" '
Verabsäumung entstehenden 3"»
beizumessen haben werden. g.ßP

K. k. VezirlSgerlcht VS«
1876.
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(1858- 3) Nr. 3801.

Executive
Fahrnisse-Versteiaerung.

Vom l . k. Lanj>esgenchte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der „Ersten
wiener Productions - Genossenschaft"
sür Leder, Holz Bronze und Galanterie-
waren die executive Feilbietung der dem
Herrn Barthelma' Schlebnik gehörigen,
wit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und aus 352 f l . geschätzten Fahrnisse,
bestehend in Einrichtungsstücken und
Sattlerwaren, bewilliget und hiezu zwei
Hnlbietungs - Tagsatzungen, die erste
auf den

26. J u n i
und die zweite auf den

10. J u l i 1 8 7 6 ,
ledesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nbthigenfalls von 3 biS 6 Uhr nach-
mittags in der Wohnung und Werkstätte
bes Execute« in Laibach, mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Pfaudstücke
bei der ersten Feilbietung nur um
ober über dem Schätzungswerth, bei
ber zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung
und Wegschaffung hintangegeben wer-
ben.

K. k. Landesgericht Laibach am
27. M a i 1876.
(1609—2) Nr. 3631 .

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Nnanzprocuratur Laibach die executive
Versteigerung der dem Andreas Wernig
zehongen, gerichtlich auf 1400 f l .
^schätzten, in der S t . Petersvorstadt
^ - 7? gelegenen Hausrealität, Rctf.-
Wr. 200 aä Pfalz Laibach bewilliget
""d es seien hiezu drei Feilbietungs-
Satzungen, und zwar die erste auf

.. 26. J u n i ,
"e zweite auf den
. . 3 1 . J u l i
"Nd die dritte auf den

28. August 1 8 7 6 ,
jebesmal vormittags um 10 Uhr, im
^besgerichtlichen Rathssaale mit dem
Mange angeordnet worden, daß die
Mndiealität bei der ersten und zweiten
M i e t u n g nur um oder über den
^cha'tzungswerth, bei der dritten aber
""h unter demselben hintangegeben

> ""den wird.
»d Die Licitationsbedingnisse, wor-
> "H insbesondere jeder Licitant vor
Rech tem Anbote ein 10"/« Badium
Pfänden der Licitationscommission

3 "legen hat, sowie das Schähungs-
,?tokou und der Grundbuchseftract

» ^ n in der diesaerichtlichen Regi-
W ^ eingesehen weiden.

z ^ ' t . Landesgericht Laibach am
< ^ a i 1876.
^ - 2 ) Nr. ,438.

^ecutive Feilbietung.
l i t t en dem l. l . Bezirksgerichte Seifen.

V?lrb hlemlt bekannt gemacht:
«V« >'l "ber da« «nsuchen dlS Johann
^bts^5°" knutschen durch seinen Macht-
K»tn im^f Mauhtr von Komuhen Nr. 1
l>„,' "tuthias «vnia von Knutschen wegen
1874"" Bescheide vom 3. September
<:. ?' H 3054. schnlblgen 100 fl. v. N .
?'l<z«run' '" b»e tlec. oftentllche Ver-
l ln"^"» der dem letzteren gehörigen,

^ Grundbuch« der Herrschaft Gottschee

8ub lol. 1242 Rclf.-Nr. 641 AuSzugS-
Nr. 9 vorkommenden Realität im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerlhe von 4 l7 fl.
50 l. 0. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die drei FeilbietungS-Tagsatzun-
gen auf den

2 8. J u n i ,
28. J u l i und
28 . August 1876 ,

vormittags um 9 Uhr, in dieser Gerichts-
lanzlei mit dem Anhange bestimmt worden
daß die feilzubietende Realitätenhülfle nur
bei dcr letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund»
buchsextract und die licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Nmtsstllnden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg am
7. «pril 1876.

(1656-2) Nr. 3004.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte AdclSberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria
Kalister von Slaoina die exec. Fcilbietung
der dem Anton Kalifter von dort geh»,
rigen, gerichtlich auf 1280 fl. geschützten
Realität Ulb.-Nr. 274 »ä AdelSberg M o .
104 ft. 16 kr. bewilligt und hiezu drei
FeilbletungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

25. J u l i
und die dritte auf den

29. August 1 8 7 6 ,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
mid zweiten Fellbietuug nur um oder ilber
den Schätzungswert!), bei dcr dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer.
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder UicitlMt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LlcilationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolololl und der
Grundbllchseftract tonnen in der dieSae-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am I sten
April 1876.

(1702—2) Nr. 2478.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

OS sei über Ansuchen d.s Herrn Peter
Mayer von Kralnburg durch Herrn Dr.
Burger die ex«. Versteigerung des in
den Verlaß der Maria Schusterschitz ge.
hörigen, «erstlich auf 9500 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Stadt Krainburg
sub HauS-Nr. 26 der Kanlervorstadt
Post.-Nr. 133 vorkommenden Hauses,
und im nemlichcn Grundbuche Post.»
Ns. 172 und 214 vorkommenden ÄckerS,
Parzellen-Nr. 123, im gerichtlich erho.
denen Schätzungswerlhe per 700.fl. und
guli Post-Nr. 32 vorkommenden Wiese,
ParzeUcn.Nr 853, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswclthe per 1500 ft. bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungen,
und zwul die erste auf den

27. J u n i ,
die zweite auf den

27. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Ub/,
in der GerlchtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitülen
b,i der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchützungSwcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint'
angegeben werden.

Die LlcitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadlum zuhanden ber
LlcitationScommission zu erlegen hat, so-
wie das SchähungSprotololl und der
Grundbuchscxtract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K l. Bezirksgericht Kralnburg am Iblen
April 1876.

(1625—2) Nr. 355.

Executive
Realitätenversteigeiung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Müttling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Go-
lobii von BenetenSdorf die executive Ver-
steigerung der dem Martin «Vulle von
WuschinSdorf gehörigen, gerichtlich auf
1420 ft. geschätzten Hubrealität Urb. -
Nr. 150, Rclf.-Nr. 581, »ä Herrschaft
Ancrsperg bewilligt und hiezu drei Feil«
bietungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1876 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der AmlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den SchätzungSwerlh, bei
ber dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl .md de»
Grundbuchscxtract können in der dieS.it-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Mottling am
15. Jänner 1876.
(1797—2) Nr. 3183.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
w«rd bekannt gemacht:

Es jei über Ansuchen des Varlholmä
Hele von Slavina die exec. Versteigerung
der dem Franz <vorz von Slavina ge»
hörigen, gerichtlich auf 1235 ft. geschützten
Realitäten, Urb.-Nr. 1132 und 276'/,
aä Adelsberg pow. 35 kr. c n. o. bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagfatzungen,
und zwar die erste auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

25. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
HiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
wordrn, daß die Pfandrealitälen bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um olcr über dem Schätzui'gswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LiclialionScommission zu erlegen hat,
sowie das SchühungSprolotoll und der
Grundbuchscxtract können in dcr dieSgt"
richtlichell Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AbelSberg am 6ten
April 1876.

(1783-2) Nr. 2095.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES sei über «nsuchen des Johann Per-
dan, durch Dr. Sajovic in Laibach, die
exec. Versteigerung der dem Alois Vodnit
von DouSlo gehörigen, gerichtlich au
1359 fi. geschätzten. Realität aäEommenda
Laibach Urb..Nr. 3827, in DouSlo vor-
kommend bewilliget und hiezu drei Feil.
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. J u n i
die zweite auf den

2 2. J u l i
und die dritte auf den

23. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hieramls
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandparzelle bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
Schützungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitalionScommisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextracl lvnnen in ber blesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 14ten
Mal 1876.

(1671—2) Nr. 1899. D

Reaffumierung >
dritter eM. Feilbietung. '

« ,V°" dem l f. VezillSgerichte Feiftch
wird hlemit bekannt gemacht-

ES sei über »nsuchen de« Herrn
Franz Veniger von Dornegg Nr. 28, »lS
Andreas Hodnil'scher Masscverwalter, die
mit dem Bescheide vom 14. Oktober 1873
Z.8518, auf den 17. Februar 1874 an.'
geordnete, jedoch sistierte dritte eiec. Feil-
bietung der dem Lorenz Iagodnil von
KoSeze Nr. 20 gehörigen, im Grundbuche
des Gutes Semonhof kud Urb.-Nr. 33»/,
vorkommenden Realität lm Reassumle-
rungswege auf den

30. J u n i 1 8 7 6 , M

vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen «n-
hange angeordnet worden.

UA7-2) ^ Nr, 2594. ^

Executive Feilbietung. «
» » / ^ ^ / ' ' - . « " l " ° " ! «»e Od.,!»!.dach wird belannt gemacht:

Es sei über «nsuchen des Ignaz
Iavornil von Hrib gegen Johann Vutin
von Podlipa Hs.-Rr. 21, wegen aus de«
Zahlungsauftrage vom 30. Dezember 1873,
Z. 4653, schuldigen 500 ft. 0. W. o « o
in die efec. Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Freudenlhal sud tow. I I , loi. 405. Rctf.
Nr. 205 vorkommenden Realitül sammt
An- und Zugehör im gerichtlich erhobenen
SchühnngSwerlhe von 2720 fi. K. W. be.
williget, und zur Vornahme derselben dle
exec. FeilbietungS - Tagsatzungen auf den

1. J u l i ,
5. August
6. September 1876,

jedesmal vormittags um 9 Uhr. hieraericht«
nut dem Anhange bestimmt worden. baß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilblelung auch unter dem Sä»2k.
V/w7rd ' " ' ^'bietenden hintU.

D a s Schützungsprolololl, der Grund -
buchStflract und die Licltationsbedingnisse
können HiergerichlS in den g e w ö h N n
Nm'Sstunden eingesehen w e r d e n "

25./pril i V " " " ^ ^erlaibach ° °

Amortisations-Edict.
w i r ^ ? l'.l-Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gegeben: " '»*«

ES sei über Ansuchen des Josef Pod-
loger Nr. 2 von Praznile in der Eintel-
tung der »mortisierung nachstehender bei
der Rcalilüt 8ud Urb.-Nr. 14, Rctf .Nr 6
torn. I, sol. 91 »ä Grundbuch AuerSver«!
seit 16. März l796 haftender Satzpost „^

Der HeiratSabrede vom 25 5änn„
^ . « ^ ?"°"° ( M i z ° ) ° 3 M a l ^

l««. ^^ / ^ " ^ Podloier und Lucia Pod.
loger pow. ihnen gebührender Erbthelle
per 20 und per 30 Kronen, zusammen
50 Kronen oder 99 ft. 10 kr. sammt
Nebenrechten; endlich

fur Garthelmä Podloger und Mar-
garelha Podloger. geb. Steblaj, pew. ihnen
gebührenden Unterhalts seit 16. Mär»
1796, »-williget worden. '

Alle jene, welche aus was immer
fur einem RechtSgrunde auf diese Sab-
posten Ansprüche zu erheben a-delken
haben dieselben bis zum «""nien,

30. J u n i 1877
sogewiß HiergerichlS anzumelden, widriaen«

^ ^ ^ : ^ " " ' ' ^
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Zahnarzt

Ehrwerth,
^ernttfjaffe SRr. 213,

otblttUrt tfiglid) ton 9 bid 6 Ub,t in allen ÜRunb«
unb ,3af/nfranfb,eiten.

3ab,nfd)merjen werben burd) fcöbtung bet
Werben füt immer beseitigt, t)otyt #ä'f)ne bur*
«irtfüHen erf/alten, &ernact,la"fTigte gereinigt unb
fe&lenbe «ietjt. (1482) 12

Afittftltye 3äljnr unb (ßcbilTt
iebet %rt, auf Oofb ober Äautfäul auf« befle
unb bitligflc angefertigt unb jdb,merjlo« eingefefct.

Natürliche "

Mineralwässer
ftU«r Art von ginz irischer Füllung sind stets
tu haben bei (1559) 10

Peter Lassnik.
(Sine

im «Sdjwetäerfttjl gebaut, nebst steinern
©ein» tmb Obstgarten, foiütc SßMefe unb
SBalb näitft bem ffatfer g r a n s 3ofef«s
tttfte bei Warft Süffer ist (rDv prciö-
tottrbig ju laufen.

Wabere SluSfunft ertheilt au« ®e<
fäüigfett $err titaito $ef(ftfo in l'atbarfi,
$auptptafc 9?r. 8. (1919) 4 - 2

(Sine fdjitac

lüofjnung
tm ftfönften Irjeile bet ®tabt gelegen, beftetyenb
on« 8 jammern, ftttd;e, ÄeOer, @peije, ßclj«
läge unb 2>acf)!amtner ijl ton 2Hid)aeli ab ju
fterntletb.en. Mäb,ere« au« ©efdlligfeit im Comp-
toir biefe« ©latte«. (1299) 21

Uato*reUfcta-rrof*as«« ». b.
Dr. Btaens,

9BUn, Ctabt, |Vran*fn9«1Rtaf 12.
bellt grünDHc* PbiirVrrtif«Mrnno
die geschwächte Mannetkraft

(Impotenz) somit aBf
gehobne n. Htntkrankheittn.
Ordination täfllid) t>on 11—4 «Hr.
W Wudjh>ir& ourd) <v,orr«fto»ni

><u| Mjanbrlt unb fcrrbca bis<Hr)u«ifn besorgt.
jmr «l«nbn fftbfl ist |a | t t a i ba»
Jütrr (3. «uflngc)
Die geschwächte Mannetkraft

km* UtfaAttu nnb «(Hung
oon Or. BlacBZ. tfrri« ». fl. 8. ffl.

Schmerzlos
ohn« Bttaprltsnnr.

•one Me ••rAanunjr flörenb« Tfttbicamente,
o|B( roLr*krankh«it«n unb B*rnf««tö-
rwur $eilt na* tinet in unjäbligen Qaütn best'
»«»äjdcn, fans n«B«n M«thod*

HRrnrAltrenflA«««»,
\»ttt$l ftrlsoh entflanbent al« au* no« so
ft$t ••r*H«t«, n«Uarff«m&sa, fründlloh
nnb ••bn*U

]>r>. Hartmann,
Viitalieb bet neb. ffacultdt,

Drk.<I«Kalttt(e|t weht $«bl»«t«riaflt fonbmt
mt*. etabt. iflürflaffc «r. U.
Vu<| $autaul|4lägc, ©trteturen, Fla*« bei

r r » « a , »Ut$|u$t, Uniru t̂barTeit, Ŝ oQu-
tionen,

llIanne«srltivAehe9
tteiif«, oba* I D aobneldan ober ju brennen,
]Rot>tulfljc obet •ypbi l l t laobe Oeaohwflr«.
•teenge Xtilctetion toirb gewahrt. Äonctierte,
»It Women »bet «Wfte btjei^nete »ritfe »erben
amat^enb bcantftortet.

»ei tinjenbuno boa 5 0. 8. ©. »etten Aetl-
mittet sammt «tbraiutiJanteeifunn ^ofttsenbenb
jugefenbrt. (iü7«) ioo-5«>

(1902—2) Ĵir. 6039.

33efanntma$img.
«on bem J. f. »eatrftgrridjte Oeifirij

toirb tjietntt besannt getnagt, ba§ bie in
bet «{ecution0fa$e be0 3o^onn ^autll
Den l'aibad), ^olanaoorftabt sJ2r. 7, gegen
3odaun «Dierlnif Don ©merie 9ir. 8 peto.
210 f|., für bie Üabulargläubtger Oafob
unb 3ofefa ÜHct$nit eingelegte »iealfeil-
bietunö«rubrtf mit bem ©tfdjei&e oom
20. SWärj 1876, 3 . 2896, »egen un-
Mannten *ufcntb.alttfl berfelben bem für
g< aufgefteüten curator ad actum, $errn
Sranj « « i g e r , jugefleüt würbe.

An die Herren C. Polzer & Comp.,
f. r. frio. ftaffcnfalirif in UMtn.

%äbtil: v., Cuftgaffe 3. $au|itttie2ierlage: 1, ftärttttterring 3 .
©ei bem born 22. auf ben Ü3.5föai b . 3 . flattaefunbenen groben SBranbe im 9iibe-

(uiigenb ôf »ar au<t> bie au« Sbter gabrif bejogene feuerfefte unb gegen öinbrutb, fitere
Äaffe in meiner ^anbfung burd) öofle 6 @tunben bem Intensiven fjeuer ausgefegt, unb
ungeachtet beffen, ba§ bie ifaffe in einem n>ab,ren geuermeere ftattb unb bie ^i^e eine so
getoalttge war, bag afle 9Jlefflngbeftanbtb,ei(e berjelben fetmo^en, blieben bod) aUe in ber
Äaffe befinblicfcen ©anfnoten, 2)ocumente unb »üdjer gänjttd) un»erfeb,rt. 3)ie Wettung
ber 33ücf)er ifi für mict) »on großem SBertbe, »eil id} nun ber ?tffecuranj=®eieOfdjaft ben
burd) ben ©ranb erlittenen ©ctaben jiffermäfjtg nad)tDei|cu sann. 3 * »erbanfe fonact»
ber ©olibität unb «Jorj(igttd)fLit 3^reS gabrifateS einen nidit unbebeutenben £b.eil meine«
Sermö'geu«, wofür id) yfjncu ttemit meinen berbiublidiften ftanl abstatte unb jugteieb
3fire eminenten Äaffen jebermann beflenfl empfehle, toeil blejelben nid)t nur t)ielfad) erprobt
boQfommen feuerfest stub, jonberu aud) bie an ber Äaffe befiub(id;en Sd)löffer boQIommen
incontact blieben. SId)tung«DoQ

H e i n r i c h i H e l s t ö s c r , Kaufmann.
üngefüörte ^errett toaren bei ber (Eröffnung ber Äaffe at« Qeugeu jugegeu:

Antun Holzgethan, C. Stahl,
J . Warchalowskl. ©orflanb ber 5eueroerrtd)erung«'«btb,eHung

(1961) be« „Oeflerr. *^Bnij."

®egenU)ärtig erscheint in $f)ier& Vertag in €>tra^Üttrg:
Sbtclo

lant)U)irtl)lri)üniid)fr Contirrfattons - fmkon.
iHebigtert »on *

professor 3)r. üarf AlirnSaum und 3)r. I). Vogel,
unter 3Ritwirfuug ber betoäb.rtefleu g a ä m ä n n e r .

[ (£« foa badfelbe ein umfßfffnöeö ürhr- unb ^adjfdjloflfbuctj für t'anbtnlctq: >
fi^aft und bie mit ihr oertuonbtcn ^itteine, unb jtoar in ber ^odftäubiflfeit (

f toerben, bag (eint für i'anbtDtttbc ober füi «eurt^eilung lanbunrttyfcfyaftlicfcer ^ertjältniffe ;
i tüicttiflt 6eite uuerörtert bleibt unb jebe t>oüe Äuöfunft über ade« erlangt, toad ib.n in
[ JBejug barauf interessieren sann.
[ Der Wammen roirb umfassen:

1. ©efdjicfcte, ©tatifht unb Literatur ber fianbroirtbidjaft; ©obenfunbe, Bearbeitung
be« ©oben«, 3)üngerle|)re, ©e&anblung ber Spangen, fpecieBe *PflanienfnItur, Inclnftoe
(Bemüfe, Cbp unb Söeinbau; 2:f)ierjucbt, inet. ber 3ud)t bon geberoieb., Äanindben, f̂ifdien,
©ienen unb ©eibenroürmern unb bie Šefjre Don ben SBetrieb3fi;fUmen, ber ©utbfü^rung,
ber ©tatiftir, ^aration, 3:ed)nologie ic. cc.

2. «otanif mit <Pflanjengeograpbte, Zoologie, SWineralogie. (Meognorte unb (Beo- )
logie, 93b,t)fif, (£bemie, jt[)ierp()t)fiologif unb Anatomie, SJeteriuärtoiffenfd^aft, gfeloniffe' )

f tunft, gorflroiffenf^aft, Vautunbe, ^ationalötonomie, ginaujtoiffenfdiaft unb sogenannte j
lanbroirtbjd)aftlid)e Wed)tölef)re. ;

3. Specialitäten, wie ä- ®- 58fumengärtnerei, ^arfanlagen, 3«gb «nb bergleidjen,
ttie ferner

4. auöfübrlicfie angaben über lanbtoirt̂ fdjaftltcbe 93eamte, ©e^örben, Sereine, £eb.t-
anflalten, Uan!- unb 5Jerfid)erung§»efeu u. f. ».

2)ir äußere fcuSftattuna. wirb berjentgen analog fein, n>eld)e bie Üeferwelt an bem
SKet)er'id]en ffionberfationä'üertfon ju fdiätjen ffielcgentjcit batte.

0 V 2)a« Sßevf, ju beffen ÜJotlenbuug baö @pätjal)r 1878 in ?lit«fldjt genommen
ifl, wirb in circa 60, sieben biö ad)t Jöogen flavten üiefentngen a 60 fr. etfdjeinen.

| Qu jâ lreid&er @ubfcription labet ein

| Sö* t>+ Slcinntrttjt & geb* %ambtx$ ^ttdjfjanblung ]
in l'aibarf).

D i e ITahrlk tr t t s l iarer Klwkcller
^==pa^===^5M^ ttB Ssnöfnteur Franz ßollinger tu Wifit
Wti^j^'-'m'^'• - r T l empfieb,lt î re anerfannt beftconflruierten unb preifigefiUiiteu
H ^ m% !I1 KÜHL-APPARATE
WJfW K | g f | für £icr, Koffer, SKtlrf,, dufter, robe* tfleiidj,
HRmm p r ^ j B H Spoisenkühlor für Himsliallun«<Mi,
^ I f ä i l i f p ^ n T B , <iesrî rinus«'Jiinon, <«esronn;s-Resorvoirs,

II I < I si H complete Schank-Einrichfunffcn, (915) 80-26
II VP\f" H V ^ou^^-^ipP''11 neuester Con.striieUon.
iiMlii.'. ii|^lWr^-' ^ ^ 3tlu(lricrtf JlrfU-douranlt graft«.

Aufträge: An die Tabrika-Niederlage, Wien, Wieden, Heumnhlgaase 2.

Äcinc 5ilj= unb ©toff=$ütc meljr, fonbern {

Sttol)- c a C ^ Jjfitc j
(1958) 3 - 2 au« ber 1

&tu>hbnt$lirt>cvla\\c {
taibod) 322. {

_ _ _ i

(1880—2) 9lr. 7098.

55ritte ejecuttue
9*eaIitdten«SBerfletflerui!(j.

»om f. f. ftäbt..beleg. «9ejirf«gerld>te
Öaibacfc teirb besannt gemadit:

<&« fei über «nfudjen be« «nton l'c
narciüDon ^ifofo, bura? t)r. 3flofd)6, bie
britte ertc. Versteigerung ber bem 3 Q '
fob ©triimbl Don Untergo(o gehörigen,
geridjtU^ auf 2817 fl. g e s ä t e n Realität
<žint -sJir. 434 ad ©onnegg auf ben

2 4 . 3 u n i 1 8 7 6 ,
ttagö oon 10 bi« 12 U^r, in ber

biedgerid)t(id)en «mtöfan^ti mit bem tin*
Ijange angeorbnet inorben, bag bie $fanb«
reoUtät bei btefer ödtbictung aud) unter
bem <&4äfeti>ertf)e ^iniangegeben toerben
roirb.

T)\t Sicitationfibebingntffe, tDorna^
indbefonbere jeber Vicitant oor gema^*
tem Hnbote ein lOpeq. »abtum ^utjan-
ben ber tficitationftcommiffion û erleger
t)at, fotoie ba9 ©^ungOprotoroU unb
ber <Örunbbud)«cj:trQc( sönnen in ber bie6«
gcridjüidjcn Registratur eingesehen toerben

9. l ftäbt..bettg. ©ejirflgcridjt 8aU
baa) am 3. Sprit 1876.

(1668—3) Wr. 5413-!

23efantttmad)img.
83on bem f. f. »eftirtegeridjte B *

wirb ben unbefannt »o bcfinbli(fctn *J'
bulargläubigern gtanj unb aWaria ftoPIJ'
beibe Don ^agorje fti.Wr. 27, mit 8*
jiel|ung auf boe (Jbict oom 27. 3)e»«»JJ
1 8 7 5 , 3 . 1 4 2 8 5 , ^iemit besannt gema^
bag ber in ber <fyreculionGfa(&e be« ^ r t J

«nton Ärteper, bureft ^erru 3Dc »»»
©djre^ in Catbad), »oiber ©eorg W :

oon 3agorje peto. 222 fl. 60 fr. trgajj'
gene 9tea(fei(bietungdbef^eit> bem für P
aufgefteüten curator ad actum, $&*
Öranj ötniger oon Dornegg, IWU

aorbtn ifl.
5». f. EejitfegerW geiftrij am lW

gRai 1876. ^ ^

(1679—2) 9Ir. 262Ö.

Uebertragung
britter e$ec. ge i lbteW

»om !. f. ©ejirtegeriefcte »bfW^J
wirb funbgema^t, bag in ber Cfcculi«111'
satte be« Oofef iBalentič oon darein #
»nton Bctfo oon darein 9Jr. 27 Me 7
bem ©ef^eibe oom 30. Oftober 1&70'
3 . 8 7 3 4 , auf ben 21. ÜNärj 1876 *
georbnete cjec. britte geilbietunfl ber J(J
(ität Urb.-iRr. 40 ad ^Jrtm peto. 79 P'
75 fr. c. s. c. mit bem oorigen tnWf
unb ©ftbe^alt be« Orte« unb Ui ® 0

auf ben
6. 3 u l i 1 8 7 6

übertragen toorben ist. t

St. l ©ejirf«gerio5t «be(«berD flin

21. SWärj 187G. ^

(1882—2) ^r. l ^ 9 7 '

Dritte erec grilWrfttfJ'
»om f. l ftöbt..beleg. ©ejirf^^"

Mbaä) wirb besannt geirad)t: h((

(£8 fei in Der GfecutionGfaty J
8ranj Oamnif oon Unterauerflperg 9r8fl

Valentin Äifelj oon 3opotof peto. 2»»J"
bie mit »efdjeib oom 1. ̂ bruar Ij j
3- 2213, auf ben 19. fflpril unb 20. »J
1. 3. angeorbnet gewesene eiste unb A
eyec. geitbictung ber {Realität Urb.-^r-S
ad ^etrfdjaft «uer^perg erfolfl(o« A
ben, baljer jur britten unb (c^trn a«r

2 4 . 3 u n i l 3.

angeorbneten {Reulfeilbictung gcf«*ri'"
wirb. ^

ff. f. ftäbt..bf(eg. ©eflirfögerirt'l

bad; am 22. SMai 1876. ^ /

(1881—2) m r i°698'
dritte ejec, geilbictunL

23om f. f. ftöbt.-beleg. ©(jir(«8 t r l w

2aiba4 roirb funbgcinad)t: A ^
(S« fei in ber Gjeciition«ffl*' *!

Hgnc« ^afič gegen aöiclb,ia« 3 Ö ' >
oon ©u«a peto. alimentation bi« t f t ,^,
fäeib oom 3 1 . ^e^ember 1 8 7 5 , 3 - , l < $
auf ben 19. Mpdl unb 2 0 . l»' f l l J(|,i('
angeorbnete erste unb jweite tpc- » L l ,
tung ber {Healltstt Urb.-sjir. 441/ % i ' .
fol. 7 6 ad «uer«perg cifolgto« fl«%n(l
batjer jur britten unb U^len 0 { ' | P

auf ben
2 4 . 3 u n i l . 0. „,

aniieorbnettn ejec. Wealfeitbieturtfl ™
ten »»erben wirb. ...» gfll'

Ä. f. ftäbt.-beteg. ©ejirf«k)«
r id'

bad) am 22. SWal 1876. ^ ^ f

(1879-2) iWr. 11

SDritte cjec geiIbieW%c
«om f. f. ftäbt..belcg. VWxm

in Saibaa^ wirb funbgemo4>t: 4 f bf(
<Efl fei in ber tffecuilon^Jy

^rau Äatb.arina •««WoU« * " * - ! f[\
gegen 3ob,ann ©ergant oon ®°yt $0*
210 fl. sammt Wn âng bie J « pr
oom 14. Februar 1876, 3 - 8 7 ; ' e o «
26. Wpril unb 27. SWai (. 3- a n ^ 0 H f
gewesene cjec. gtitbietun« **$*tW
f)«..9ir. 33 in Dobrooa erfolg
ben, ba^er jur britten auf **"

2 8. 3 u n t t. 3- Q 0
angeorbneten Wealfellbietung ^
werben wirb. «„irttaertf*

Ä. f. ftäbt..beteg. W c f f B r

bad) am 29. ffllal I 8 ö 6 ^ ^ ^ ^ -

Sicatf ail) »erlflQ »•• Sisal ». «lf*nomjr A gellt 8tnler|.


